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Deutſchland.
Berlin d. 11. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht
gen außerordentlichen Profeſſoren der Rechte, Dr. John und Dr. Mu-
kher zu Königsberg i. Pr., zu ordentlichen Profeſſoren in der juriſti
ſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu ernennen.

Aus Potsdam wird der „N. Pr. Ztg. geſchrieben: Se. Maj.

Halke, Sonntag den 13. November
Hierzu eine Heilage.

Form beſeitigt wurden.

1859.

Es wird ferner der „Köln. Zig.“ von hier
Folgendes mitgetheilt: „Man erfährt in ſicherer Weiſe, daß eine Re

Die bisheri

der König ſetzt bei der fortdauernd günſtigen Witterung die Spa
zierfahrten nach den näher oder entfernter gelegenen Ortſchaften der
Umgebung von Sansſouci täglich fort. Dieſe Ausflüge in offenem
Wagen ſcheinen auf das Befinden Sr. Majeſtät einen ſehr guten
Einſiuß zu üben. Am Dienstag begab ſich der König über Mar-
quardt nach Fahrland, nahm im dortigen Pfarrhauſe einen kurzen
Aufenthalt und kehrte darauf wieder nach Sansſouci zurück. Mitt
woch machte Se. Majeſtät einen Ausflug nach Langerwiſch, einem

Meile entfernten Dorfe.
Se, Königl. Hoh. der Prinz Regent wird mit den Königl. Prin

zen und einer zahlreichen Begleitung, dem Vernehmen nach, am Mon
tag Mittag ſich nach Letzlingen zur Jagd begeben und gedenkt am
17. hier wieder einzutreffen.

Die zur Prüfung der militäriſchen Reformpläne berufene
Commiſſton von Generälen trat geſtern wieder zuſammen, um noch
einige Detailfragen zu erörtern. An den Berathungen nahm auch der
Prinz Friedrich Carl Theil. Wie verlautet iſt die Commiſſion im
Großen und Ganzen mit den vom Kriegsminiſterium vorgeſchlagenen
Aenderungen der Heeresorganiſation einverſtanden. Namentlich ſoll
dieſelbe für die Vermehrung der Zahl der Jnfanterie Regimenter auf
80, für die Errichtung von 16 neuen Kavallerie-Regimentern, für den
Wegfall der geſammten Landwehr-Kavallerie, ſo wie für eine weſent
liche Erhöhung des Etats der Artillerie an Mannſchaften wie an Ge
ſchützen ſich ausgeſprochen haben. Jn der Frage wegen Umformung
des Pioniercorps ſind Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, deren Aus
gleichung aber binnen Kurzem zu erwarten ſteht.

Jn Auswanderungsan gelegenheiten hat der Handels
miniſter unterm 3. d. Mts. einen Circularerlaß folgenden Jnhalts an
ſämmtliche königl. Regierungen
ſelbſt gerichtet: Die Mittheilungen und Klagen über die traurige und
hoffnungsloſe Lage der deutſchen Auswanderer in Braſilien ſind in
neuerer Zeit immer zahlreicher geworden und haben ſich bei nähern
Ermittelungen großentheils als gerechtfertigt erwieſen. Es iſt daher
auf Maßregeln, welche dem Uebelſande, ſoweit ſolches möglich iſt,
abhelfen ſollen, Bedacht genommen. Neben andern noch zu erwar-
enden Veranlaſſungen hat es namentlich für unſtatthaft erachtet
werden müſſen, die Beförderung von Auswanderern nach Braſi-
lien noch fernerhin unter den Schutz ertheilter Conceſſionen
zu ſtellen. Es wird daher der Widerruf jeder auf Grund bes Ge
ſetzes vom 7. Mai 1853 an auswärtige Auswanderungsunternehmer
mit oder ohne Beſchränkung ertheilten Erlaubniß zur Beförderung
von Auswanderern nach Braſilien ausgeſprochen Zugleich werden
die k. Regierungen angewieſen, einen gleichen Widerruf den von ih
nen ſelbſt zur Beförderung von Auswanderern nach Braſilien conceſ
ſionirten inländiſchen Unternehmern gegenüber auszuſprechen.

Das Friedenswerk iſt in Zürich endlich geſtern abgeſchloſſen
worden und es ſteht nun ohne Zweifel die Berufung des Kongreſſes
ſehr nahe bevor. In Breslau ſoll, wie früher gemeldet, zwiſchen
Preußen und Rußland das Abkommen getroffen worden ſein, die
Verhandlungen des Kongreſſes auf die italieniſchen Angelegenheiten zu
beſchränken. Dagegen wird der franzöſiſchen Regierung die Abſicht
zugeſchrieben, die Verträge von 1815 auch noch in andern Punkten
revidiren und namentlich endlich die Beſtimmungen gegen die Napo
leoniſche Dynaſtie ſtreichen zu laſſen, die bisher noch nicht in aller

und das königl. Polizeipräſidium hier

gierung, welche an dem bevorſtehenden Kongreſſe theilnehmen wird,
die Frage des Suez Kanals auf demſelben anregen will. Dieſe
Regierung iſt augenſcheinlich Frankreich, mag es nun ſelbſt damit vor
gehen oder Andere zu dieſem Behufe vorſchieben wollen. Jm engli
ſchen Miniſterium ſelbſt ſoll eine Meinungsverſchiedenheit herrſchen
und Lord J. Ruſſell für das Projekt günſtig geſtimmt ſein. Sollte
alſo Lord Palmerſton auf ſeinem Widerſtande beharren, ſo hofft Frank
reich augenſcheinlich, England auf dem Kongreſſe zu iſoliren, wohin
überhaupt ſein Streben gerichtet zu ſein ſcheint. Bei den Vorbe-
ſprechungen wegen des Kongreſſes dringt Rußland namentlich auf
freie Konferenzen die durch kein vorgängig feſtgeſtelltes Programm
gebunden wären. Dieſer Richtung widerſtrebte eine Zeit lang einer
ſeits Oeſterreich, das die Reſtauration der Fürſten zur Vorbedingung
machen wollte andererſeits im entgegengeſetzten Sinne England, das
indeſſen ſeine Bedingungen nur noch als Vorbehalte geltend macht.
Auch Preußen ſoll ein freies Programm wünſchen. Die Gegenſtände
des Kongreſſes dürften ſich jedenfalls erweitern, indem davon die
Rede iſt, daß außer dem Suez Kanal auch die Frage der Neutrali
ſation Savoyens auf die Tagesordnung kommen ſoll. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß während des letzten Krieges das neutrale Gebiet
verletzt wurde. Während ſich in dieſer Weiſe die Eröffnung des Kon
greſſes verzögert, ſucht man in Italien ſo viel vollendete Thatſachen
wie nur möglich zu ſchaffen. Jndeſſen verlautet aus guter Quelle,
daß der König von Sardinien die Kandidatur der Regentſchaft in
Mittel Jtalien für den Prinzen Carignan wahrſcheinlich ablehnen
wird. Es geſchieht das durch franzöſiſche Einwirkung. Die Sendung
des Generals Dabormida nach Paris, die den Zweck hatte, Frankreich
für die Kandidatur zu gewinnen, mißlang und in Folge deſſen auch
die in gleicher Abſicht unternommene Sendung Salvagnoli's, des tos
kaniſchen Kultus Miniſters nach Turin.“

Die „Preuß. Ztg. veröffentlicht heute erſt die ſchon ſeit einer
Woche bekannte Denkſchrift der preußiſchen Regierung in der kurheſ
ſiſchen Verfaſſungsfrage; ſie läßt derſelben zugleich die Denk
ſchriften der öſterreichiſchen und kurheſſiſchen Regierungen folgen.

Eine telegraphiſche Depeſche der Hamb. Nachr.“ aus Frank
furt a. M. vom 9. d. meldet daß Hamburg, Lübeck und Bremen
in der kurheſſiſchen Frage mit Preußen, alſo für Wiederherſtellung der
Verfaſſung von 1831, ſtimmen werden.

WWien, d. 8. Noobr. Der Miniſter des Jnnern, Graf Golu-
chowsky, hat ſoeben ein Circular an ſämmtliche Beamten ſeines Reſ
ſorts erlaſſen, worin er dieſelben verpflichtet, ſich an öffentlichen Orten
jeder Aeußerung über politiſche Fragen zu enthalten.
Es iſt dies ein Mißgriff, wie man ihn ſeit den Märztagen nicht mehr
hätte für möglich halten ſollen und welcher, ſo unerheblich der Gegen
ſtand an ſich ſein mag, doch wohl bezeichnend für die Unkenntniß iſt,
in welcher ſich der ehemalige Statthalter von Galizien über unſere
öffentlichen Zuſtände befindet.

Am vergangenen Sonntag hat im kaiſerl. Hofburgtheater bei Ge
legenheit der Aufführung von Laube's „Karlsſchülern““ eine Demon
ſtration im national deutſchen Sinne ſtattgefunden. Es wurde näm
lich eine Stelle des beiläufigen Jnhalts: Wir wollen nichts wiſſen
von den Leuten, die mit dem Franzmann halten und den Preußen
entgegentreten“, von dem ganzen Hauſe mit einem lautſchallenden an
haltenden Bravo begrüßt und lebhaft beklatſcht. Dieſelbe Stelle in
den oft aufgeführten „Karlsſchülern“ iſt früher immer ſpurlos an un
ſerem Theaterpublikum vorübergegangen.

Jtalien.
Wie aus Zürich vom 10. Nov. Nachmittags telegraphirt wird

waren im dortigen Rathhauſe ſo eben die drei Verträge unterzelchnet
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worden. Der pariſer „„Moniteur“ vom 11. Novbr. bringt eine
Rote, worin die Unterzeichnung der drei Friedensinſtrumente in Zü
rich beſtätigt und hinzugefügt wird: „Frantreich und Oeſterreich haben
ſich dahin verſtändigt, daß ſie den Zuſammentritt eines Kongreſſes
hervorrufen wollen, der Kenntniß von den züricher Verträgen nehmen
und die geeignetſten Mittel berathen ſoll, um Jtaliens Beruhigung
auf feſten und dauerhaften Grundlagen zu begründen Das amt-
liche Blatt veröffentlicht ſodann das Rundſchreiben, welches der Mini-
ſter des Auswärtigen Graf Walewski, am 5. Nov. an die diploma
tiſchen Agenten Frankreichs im Auslande erlaſſen hat und worin der
ſelbe die Vortheile darlegt, welche durch die in Zürich vereinbarten
Bedingungen der Friedensinſtrumente erreicht worden ſeien. Jn die
ſem Rundſchreiben wird die Angabe für grundlos erklärt, daß Frank
reich die Summe Geldes vorſchießen werde, welche Piemont an Oeſter
reich zu zahlen ſich verpflichtet habe Frankreich werde blos die ſtipu
lirten Einzahlungen bewirken und Sardinien die Mittel und Wege
der Wiederentrichtung durch eine unter gegenſeitiger Uebereinſtimmung
angenommene Combination erleichtern. Frankreich verlange von Sar
dinien für Kriegskoſten eine Entſchädigung von 60 Millionen. Jn
dem Rundſchreiben wird ferner erklärt, die franzöſiſche Regierung habe
die Zuſicherung erhalten, daß der Papſt den günſtigen Augenblick er
warte, um Reformen zu verkünden welche dahin zielten dem Lande
eine im Allgemeinen weltliche Verwaltung zu ſichern und demſelben
Bürgſchaften für eine beſſere Rechtspflege und Controlirung der Lei
tung des Finanzweſens mittelſt einer aus gewählten Mitgliedern be
ſtehenden Verſammlung zu ertheilen.

Zur Schillerfeier.Weimar d. 10. Novbr. Geſtern Abend fand zur Vorfeier von
Schiller's 100jährigem Geburtstag die Aufführung von Fr. Halm's

Feſtſpiel „Vor hundert Jahren gefolgt von Schiller's Lied von der
Giocke nebſt den dazu gedichteten Epilog Goethe's, vor einem dicht
beſetzten Hauſe im hieſigen Theater ſtatt. Unter den Anweſenden be
fanden ſich auch der Großherzog und die Großherzogin, welche bei
ihrem Erſcheinen im Theater von Seiten des Publikums mit lautem
Beifall begrüßt wurden. Nach beendeter Vorſtellung war der Theater
platz mit den Schiller Goethe Statuen von den Strahlen einer electri-
ſchen Sonne faſt tageshell erleuchtet, und ſpäter fand noch vor dem
Schillerhauſe eine kleine Feier ſtatt, indem ein vieſiger Geſangverein
verſchiedene auf die gegenwärtige Jubiläumsfeier bezügliche Geſänge
vortrug. Von den zum Schillerfeſt nach. Weimar gekommenen Frem
den verdient vor Allem ein Enkel Schiller's, Freiherr v. Gleichen
Rußwurm, erwähnt zu werden. Derſelbe wurde geſtern Mittag nebſt
ſeiner Gemahlin zur großherzoglichen Tafel gezogen und nahm Abends
im Theater die großherzogliche Proſceniumsloge ein.

Berlin, d. 11. Novbr. Der Schillerfeier, welche heute Mittag
12 Uhr die hieſige Univerſität in der mit Schillers Büſte geſchmück
ten Aula beging, wohnten der Fürſt zu Hohenzollern Sigmaringen,
die Staatsminiſter, der Biſchof Neander, der General Direktor v.
Olfers, der General Jntendant v. Hülſen die Räthe des Unterrichts
Miniſteriums und andere hohe Militärs und Beamte bei. Die Feier
lichkeit eröffnete der Rector magnißeus Geh. Rath Profeſſor Boeckh
mit einer eben ſo würdigen als trefflichen Anſpräche, in welcher er
Schillers Verdienſte pries und in die er eine Erinnerung aus ſeiner
Stuvienzeit in Halle verflocht, als die akademiſche Jugend an Schil
ſer's Dichtungen ſich erwärmte und begeiſterte. Hierauf folgte ein
Feſtgefang des akademiſchen Chors, gedichtet von dem Stud. phil. Franz
Leibing und komponirt von dem Stuä. phil. Adolf Lorenz. Der Slud.
heol. Wilhelm Wegener trug ein ſchwungvolles Feſtgedicht vor und
der Slad. theol. Albert Wollenberg hielt eine Rede über „„Schiller's

Hkademiſche Thätigkeit in Jena.“ Ein Geſang für Männerchor und
Orcheſter, gedichtet von W. Arnold Stud. jur., und komponirt von

A. Lorenz ſchloß die erhebende Feier Die königliche Akademie
der Wiſſenſchaften hielt geſtern Nachmittags 5 Uhr zur Säkular-
Feier des Schiller'ſchen Geburtstages eine öffentliche Sitzung, wobei
Jacob Grimm die Feſtrede hielt. Jn den hieſigen Schulen wurde
die Sakularfeier mit Geſang und Rede begangen Jn mehreren An

ſtalten erhielten die Schüler auf den Tag bezügliche Bücher und Por-
traits zum Geſchenk. Auch in den FreimaurerLogen wurde geſtern
der 100jährige Geburtstag Schillers feſtlich begangen. Die Buch
händler feierten den Tag durch ein Diner im Mäder'ſchen Saale, und
die Mitglieder des polytechniſchen Vereins durch ein Abendeſſen in
ihrem Lokal. Der General Bevollmächtigte der Feuerverſicherungs

Geſellſchaft „„Colonia“, Ober Jnſpector Techow hier, hatte ſein zahl
reiches Beamtenperſonal zu einem Feſtmahl im Hotel de l'Europe ver

Linigt. Zu der im Kroll ſchen Lokal geſtern veranſtalteten Schiller
feier waren ſämmtliche Billets, ungeachtet des Eintrittspreiſes von
Zwei Thaler, ſchon am Morgen verkauft. Jm Laufe des Tages wurde
das Doppelte des Preiſes und noch mehr geboten. Am Abend wa
ren viele Häuſer feſtlich beleuchtet; es fehlte nicht an zahlreichen ſinni

gen Transparenten und begeiſterten Sprüchen welche die Büſte des
Dichters umgaben? Unter den Linden 23, dem früheren Gaſthofe zur

Sonne, prangten am Mittelfenſter des erſten Stockwerks in Flammen
nift die Worte: „Hier wohnte Schiller im Mai 1804 Von acht

b bewegte ſich die ſchauluſtige und an vielen Pünkten dichtge
W enge durch die erleuchteten Straßen. Der Platz vor dem

Schauſhielhauſe wurde den ganzen Abend nicht leer von dichtgedräng

ten Maſſen mGeſtern gegen Mittag, alsbald nach der Grundſteinlegung des

Schiller Denkmals iſt an die einzige noch lebende rer
an die zum Feſtekinſ Stuttgart weilinde Frau v. Gleichen Ruß

T

wurm, nachfolgende telegraphiſche Botſchaft gerichtet worden
„Der Grundſtein zu dem Schiller Denkmal iſt ſo eben gelegt. Gruß
und Heil der Tochter unſeres Schiller! Das Central Comité zur
Säcular Feier von Schiller's Geburtstag. Lewald. Lette.] Knoblauch.
Märcker. Meyer. Mügge. Reichenheim. Zabel.

Ueber die Schillerfeier im Stadttheater zu Stettin vom 9. d.
M. bringen die dortigen Blätter ausführliche Berichte. Nach dem
„Feſtgeſange an die Künſtler“ betrat Robert Prutz die Rednerbühne,
um Schiller als Dichter des Volks zu feiern. Den zweiten Theil er
öffnete die Hochzeit der Thetis von Löwe in Muſik geſetzt. Den
Schluß machte eine neue Compoſition des „Liedes an die Freude
von Tuſche, mit einem von Robert Prutz gedichteten Epilog, nach
deſſen Beendigung der Büſte unter allemeinem Jubel ein Lorbeer-
kranz aufgeſetzt wurde.

Magdeburg, d. 10. Noobr. Jm Feſtkleide, geſchmückt mit
ihren Abzeichen die Vorſtände die reichen Bänder ihrer Würde über
der Bruſt tragend verſammelten ſich die Liedertafeln und Männerge
ſangsvereine heute früh gegen 8 Uhr im Lokale der Kunſtausſtellung
und gingen von da aus im geordneten Zuge mit den Fahnen über
den Breitenweg nach dem Alten Markte, indem ihnen ein blaſendes
Muſikcorps voranſchritt und der Muſikdirektor Mühling ſie führte.
Auf dem Balkon des Rathhauſes war ein griechiſcher Tempel erbaut,
unter dem die Koloſſalbüſte Schiller's aufgeſtellt war, geſchmückt mit
einem goldenen Lorbeerkranze. Das Jnnere dieſes Tempels iſt für
den Abend zur Erleuchtung mit Gas eingerichtet. Das Publikum
nahm den Raum des Alten Marktes Kopf an Kopf ein, eben ſo wa
ren alle Fenſter bis zu den Dächern mit Menſchen beſetzt. Vor der
Statue des Kaiſers Otto war eine kleine Bühne für den Muſikdirek
tor aufgeſtellt, um das Standbild ordneten ſich die Sanger, einige
hundert Köpfe ſtark, und begannen das für den Tag gedichtete an
ſpruchsloſe Lied nach einer Abt ſchen Melodie zu ſingen. Nach deſſen
Beendigung brachte Muſikdirektor Mühling dem Dichter ein Hoch.
Schwungvoll und feurig wurden hierauf mit Jnſtrumentalbegleitung
drei Verſe aus dem Liede an die Freude nach der Beethovenſchen
Compoſition (9. Symphonie) geſungen. Damit ſchloß das Schiller
feſt, inſoweit es hier aus den geſchloſſenen Räumen herausgetreten iſt,
vorbehaltlich der Erleuchtung der Schillerbüſte am heutigen Abend.
Die Schulen hatten für ihre Feſtbegehungen ebenfalls den Vormittag
gewählt, jedoch meiſt mit Ausſchluß Fremder. Am Abend veranſtal
kete die Geſellſchaft „Athene im Lokale der „Harmonie eine grö
ßere Feſtfeier.„Harmonie““ war im „Caſino““ verſammelt wo der Lehrergeſangver
ein mit ſeinen gebildeten und geübten Kräften zuſammen gekommen
war. Ein anderes Feſtcentrum hatte das Comité für eine allgemeine
Schillerfeier im „Odeum“ gegeben. Die freie Religionsgeſellſchaft be
ging den Tag in ihrem Gemeindehauſe mit Geſang, Declamation
und lebenden Bildern.

Quedlinburg, d. 10. Novbr. Die Schillerfeier wurde heute
hier begangen. Alle Stände nahmen Theil an dem Feſte. Das
Gymnaſium hielt einen feierlichen Actus, bei welchem Prof. Schu
mann die Rede übernommen hatte. Um 1 Uhr Nachmittags zogen
die Schützen und Gewerke mit ihren Muſikcorps auf den Marktplatz,
und Rechtsanwalt Schellwien hielt eine Rede neben Schillers be
kränzter Büſte, welche auf der Rathhaustreppe, umgeben von Blu
men, Topfgewachſen und grünen Tannen, aufgeſtellt war. Nachdem
die Geſangvereine einige Lieder geſungen, bewegte ſich der ganze Zug
nach dem Brühl, wo er mit klingendem Spiel vor Klopſtocks Denk
mal vorüberzog, und dann auseinander ging. Das Concert auf dem
Schloſſe, Nachmittags 4 Uhr, und das Theater Abends, wo die
„Räuber“ über die Bretter gingen waren überaus zahlreich beſucht.
In den geſelligen Kreiſen und in den öffentlichen Localen erklangen
harmoniſch die Lieder des deutſchen Dichters Schiller

Köſen, d. 9. November. Selbſtverſtändlich beging den Tag
des deutſchen Dichterfürſten heute auch die königliche Landes ſchule
Pforta, und zwar in nachſtehender Weiſe: Nachmittags 4 Uhr im
großen Turnſaale: Dramatiſche Leſung der Piccolomini, Profeſſor
Koberſtein Wallenſtein die übrigen Partieen von Primanern. Auf
führung der Glocke in Rombergſcher Compoſition. Göthes Schiller
apotheoſe, Profeſſor Koberſtein. Alles wurde durch Pfortaiſche Kräfte
und wie bei ſo genialer Oberleitung natürlich iſt, höchſt gelungen ge
leiſtet. Die vom Muſikdireckor Seifarth geleitete Aufführung der
Glocke war, einige unerhebliche Geigenausſchreitungen abgerechnet, in
der That das Vollendetſte, was wir jemals in Dilettantenkreiſen die
ſer Art gehört haben. Eben ſo kann der Friedländer des Profeſſor
Koberſtein allen modernen Helden der Heldendarſteller noch als Muſter

vorgeſetzt werden. (M. C.)Célleda, d. 10. November. Das Schiller Feſt wird heute und
übermorgen hier begangen. Jm Geſellſchafts Theater der „Erkbolung““
kommt Schillers Luſtſpiel Der Neffe als Onkel zur Aufführung,
worauf der Vortrag eines Feſtgedichtes und die Darſtellung eines le
benden Bildes nach einer Gruppe von Canöva folgt. Zur Nachfeier
am 12. Nov. wird der Geſang und Muſik Verein eine Feſt Cantate
Und das Lied von der Glocke aufführen, dem ſich der Goetheſche Epi

log und ein Feſtlied anſchließen. e 2384
In Leipzig, wo die SchillerFeier nach dem bereits mitgetheil

en Hregratime ſtattgefunden hat, iſt da neten Straße von Helers-
hore bis zum Ausgange der Unſverſitgtsſtraße der Name Scchiller
ſtraße von dem Stadtrath beigelegt. worden. Ebenſo hat der

Stadtrath in Oresden die bisherige Aeußere Bautzener Straße mit
dem Namen „Schiller ſtraße bezeichnet.

L

Eine wohl noch zahlreichere Geſellſchaft als in der

eines

S.

G. e C
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I. Emiſſ. 5 161 geſ.

Amtlicher Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 11. November.

onds Courſe. Brief Geld 3f. Brief. Geld f. Brief Gelde Freiw. Anl. a 945 98 B. -Anh. L. K. u. B. I08 Thüringer 307
St. Anleihe v. 185915 1032), 103 do. Iit. C. 104 do. Prior. Obl. a 98
Staats Anleihen v. do. Prioritäts 4 e S do. III. Serie a 9621850, 1852, 1854, do do. a 96 do. IV. Serie a 941855, 18574 99 98 Wer lin Hamburger 1101 Wilhb. (Coſ.-Odb. 37

dito von 18564 99 S d n a do. (St.) Prior. adito von 18534 92 S o. do. II. Gmiſſ. a S do. do. do. 5 SStagtsSchuldſch. 3 83 827 Brl. Potsd.Magd. 120 do. Prioritäts 4 72
Prämien Anleihe z Prior. Obl. e do. III. Emiſſion a zvon 1855 4 1003 113 112 d re u u 96 Ausl. Eiſenbahn
Kur u. Neumärk. Berlin S n Stamm Actien.Schuldverſchreib. 3 79 79/, Berlin Stettiner 96 Amſterd. Rotterd. 4721Od. Deichb. Obl. 4 92 do. Prior. Obl. (606, e e eBerl. Stadt Obl. 4 98 do. do. II. Serieſg 82 s Ludwigsh. Bexb. zg d S gsh xb. 4 134do e 79 Serie ſ. 80 72 Mainz Ludwigsh. 1 98 97lang t e Mecklenburger 45 442Berl. Kauſmſch. on ein er lſder n D Nordb. (Fr.-Wilh. 4 43 47
Pfandbriefe. do Prioritäts a m Oeſtr. frz. Staatsb. 5 142 141Kur U. Neumärk. a e 52 Cöln Mindener 125 124 Ausl. Prioxitäts
do. do. I 93 do. Prior. Obl. 98 Actien.Oſtpreußiſche. gon, do do. I Emiſſ. 102 Nordb. (Fr.Wilh.) ar (98

7 n g5 do. do 4 82 B. Obl. J. de l EſtſaPommerſche 85 d do. do. III. Emiſſ. do. Sb. v. Meuſe SPoſ ſche e 9 5 3 do. do. do. 4 88 87 Oeſtr. frz. Staatsb. 258
e

do 88 Mog We ar 79 27 Inländiſche Honvs.do. neue 853 Da zre eſſen Kaſſen VereinsSchleſiſche 849 re n 33 Bank Actien lui7Vom Staat garan 4 Munß J ats 4 85 DDanziger Privatb. a 74,
tirte Lit. B. 3 nſter Hammer g. 88 Königsb. Privatb. 80Weſtpreußiſche 39 80 802 Niederſchl. Märk. 90 89 WMagdeb. Privatb. e 75

do. (4 89 s 20. Prioritäts 4 PPoſener Privatbank 7 ue do. Conv. Prior. Derl. Hand. Geſ. eRentenbriefe S e a nd erlgeh 7 74Rentenbriefe. 5 do. do. III. Serie4 e Discont.-CommanKur u. Neumärk. 4 91 do. do. IV. Serie s dit Antheile a 931Pomghe Sor 33, [iederſchl. Jweigt. a o 39 [Schl. Vant in 7
de pe r 38 Sei n c PPomm. Ritterſch. B. s1J er it.Rhein u. Weſtpb. 4 91907 u. 2 N09, Preuß Eiſenbahn
Sächſiſche 4 92 91 do Lit. B. l104 GQuittungsbogen.
Fleiſch do. Prior. Iit. A. Rhein. III. Emiſſion z 80 79e e e n e e e t12 o. v. Lit. D. 3 825 cGold Kronen e do. do. Lt. ein u 72 ine e 7Andere Goldmün do. do. Lit. V. g8 26zen à 5 109 108 O l T z 77 Fabr. v. Eiſenbbed. 74d ypeln Larrow. S Deſſ. Kont. Gas 87Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee
Aachen Düſſeldorf. 3 72 le Vohw.) Ausländ. Fonds.do. Prioritäts4 do. Prior. I. Ser. 5 S Braun Bank 4 82 sdo. II. Emiſſion 4 n do. Do. I Ser. s e Bremer Biet 4 694do. III. Emiſſion 41 e 4 4 83 do. do. III. Ser. 5 Coburger Creditb. z 59
AachenMaſtrichter 16 Rheiniſche 22 Darmſtädter Bank 4 7 70do. Prioritäts-4 do. (St.) Prior. a e 235 Deſſauer Creditb. 4 205do. II. Emiſſions do. Prior. Obl. a Genfer Creditbank 36 35Berg. Märk. L. A. 74 73 do. v. Staat gar. 3 Geraer Bank 4 74 78
do. do. Lit. B. Rhein Nahe Gothaer Privatb. 472do. Prioritäts- s R. -Er.Kr. Gladb. 3 75 9annoverſche Bank 90do. do. Il Serie s 100 de. Prioritäts S Leipziger Creditb. 4 61 60
do. II. Serie v. do. I. Serie la PLuxemburger Bank 657,Staat 3 gar. 3 72 72 do. III Serie a Weininger Creditb. 72 71do. Düſſ.Elf. P. Stargard Poſen 313 80 79 Norddeutſche Bank 81
do. do II. Serie s S do. Prioritäts 4 Peſterreich. Credit s 82do. (Om.Soeſt) 4 S do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 46do. do. II. Serie 4 S do. III. Emiſſion 45 Weimarſche Bank 4 88

oder à Stück 5 13 6 Brief, 5. 12 9 A Geld.
Rhein Nahe 44 2 45 gem. Deſſauer Credit 21 3 21 gem. Deſterr. Credit 81 à gem. Oeſterr.

National Anleihe 62 61 a V gem.
Die Börſe war recht feſt und ſtellten ſich heut mehr Geldcourſe heraus, denen gegenüber aber die Jnhaber fich

zurückhaltend zeigten. Nur in öſterreichiſchen Sachen fand ein umfangreiches Geſchäft ſtatt in ſteigender Richtung
die übrigen Effekten blieben ſtill. Preußiſche Fonds waren behauptet, aber nicht belebt.

Bank-Actten. Roſtocker [9f. 4 pCr.] Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel
vank [4] 88 B. Waaren(redit Geſellſchaft [5) 92 bz.

Leipziger Börſe vom 11. November. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 87 geſ.
do o. 1866 v. 100 39 84 geſ. do. d. 1847 v. 500 4 100 geſ. do. v. 1852, 55, 58 u. 1859 v.
500 49 100 geſ., do. v. 100 4 1002 geſ. Act. d. ehem. ſächſ.ſchleſ Eiſenb.Co. à 100 à 4
100. geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 89, geſ- Leipz. Stadt Oblig. 490 100 geſ-
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 o 87 angeb. do. v. 500 32, 91 geſ., do. v. 500 4
99 geſ. Sächſ. Kauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 3 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 a 4
99 geſ. do. v. 1000 Fündb. 12 M. à 4 99 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. I. 500
4 94 geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1006 u. 500 a 5 88 geſ. Neueſte Preuß Anl. v. 1859
a 1037, geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 à 59 61 geſ. Eiſenb. Pr. Obl. Albertsbahn

do. III. Emiſſ. à 5 99 angeb. Berl. Anh. 91 geſ. do. 4 o 9697,
Leipzig Dresdner 103 geſ. do. Anleihe v. 1854 4 99 angeb. Magdeburg Leipziger 4

Thüring. I. Emiſſ. 45.9 987, geſ. do. II. Emiſſ. 6 9 102 geſ. do. IV.
Eiſen b. Act. Chemn.-Würſchn. 99 geſ. LeipzigMagd.Leipz. 193 angeb. Thüring. 101 a Bank u.

Cred. »Act. Allg. d. Cred.Anſt. zu Leipzig 615/, angeb. Anh. Deſſ. Bankact. 58 angeb. Bremer Bankact. volle
94, geſ. Gothaer Bankact. 72 geſ. Leipz. Bankact. 143 angeb. Weimar. Bankact. 87 geſ. Sorten Kronen
Vereins Hand. Goldm.) à 9ollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per St. 9. 2 geſ. Ändere ausl. Louisd'or à
5 Agto auf 100 8 geſt (oder à Stück 5 12 K. ruſf. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St.
5. 12 geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 4 anzeb. (oder à Stück 3 4945). Kaiſerl. Duc. à 3 4 auf 100 4
angeb. (oder à Stück 3 4 999). Conv. Spec. 20 Kr. 100*, angeb. Gold per Zollpfd. fein 451 geſ. Silber
per Zollpfd. fein 29 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 80 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10 98

geſ.

93 geſ. do. 45 100 angeb.
Emiſſ. 45 90 94 geſ. Werrabahn 5 101 angeb.
Dresdn. 210 geſ. LöbauZittauer Lit. 48 angeb.

Marktberichte.
Magdeburg, den 11. November. (Wach Wispeln.)

Weizen 54 59 Gerſte 33 44Roggen 48 51 Hafer 21 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. z2:, 32
Nordhauſen, den 10. November.

Weizen 2 bis 2 15 rRoggen 22 2 2Gerſte 1 -10 1 20Hafer
Rüböl pro Centner 12,
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 11. November.

Weizen 46 zRoggen loco 47 47 pr. 2000pfd. bez.a e bez. n. 17 Be geb.
e r bez. r Dec. Jan. 4645 46 Leg. u. Br., 46 G. Frühf. 461 51bez., Br. u. G. Früh 46

Gerſte, große und kleine 35——40

Hafer loco 23--27 Liefer. pr. Nov. u. Nov. Dec.
23 F. Br. 23 G. Dec. Jan. 24 Br. Früht. 25

bez. u. G.
Rüböl loco 105 bez. u. Br. Nov. u. Nov. Dec.

10 bez. u. G., 10 Br. Dec. Jan. 10bez. u. G., 109 Br., Jan. Febr. 109, bez.
107 Br., 109, G., Febr. März 11 Br. 107
April Mai II. bez. u. G., II Br.n e 11 cpiritus loco ohne Faß 16 bez. do.Faß 162, bez., Novbr. Weg
Br. 162 S. Nov. Dec. 15 bez. u. G. 152Br. Dec. Jan. I52 h bez. 159, Br. 15 G.
Jan. Febr. 152. Br., 155, G., April Mai 16

F. bez. u. G., 16 Br.
Weizen ohne Geſchäft. Roggen loco wenig begehrt und

billiger verkauft, Texmine, ſtark weichend, ſchließen etwas
feſter gekünd. 150 Wiſpel. Rüböl loco in einem Falle
weſentlich höher bezahlt, Termine bei feſter Stimmung
beſſer bezahlt. Spiritus loco in feſter Haltung, etwas
höher Termine ſchwach behauptet.

Breslau, d. 11. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 95. G. Weizen weißer
55--76 gelber 51--71 Roggen 50 57
Gerſte 34—-44 Hafer 23 28

Stettin, d. 11. Nov. Weizen 61—63 65 bez.Nov. 64 Br. 637, bez., Nov. Dec. 63 Br. Früh
66 bez. u. Br. Roggen 43 45 geford. 4344
bez., Nov. 43 Nov. Dec. 43 Dec. Jan. 44, Früh
44 44. Rüböl 10 Nov. Dec. u. Dec. Jan. 107
Br. Jan. Febr. 10 G., April Mai 11/, Br. Spiri
tus 162, bez., Novbr. 16 Br. Nov. Dec. 15 bez.,
Frübf. 16 bez. u. Br.

Hamburg, d 11 Novbr. Weizen loco ſeit Mittwo2—3 höher ab Roſtock und Pommern pr. Frühj. 75
gehalten. Roggen loco ſehr feſt, ab Oſtſee zu letzten Prei
ſen ſtille. Oel Novbr. 23 Mai 24 b

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am II. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,am 12. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Se

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

e zden 10. November Abends Fuß 11den 11. November Morgens 1 e r
Waſſerſtand der Elbe dei Magdeburg

den 11. Novbr. Vorm. am alten Pegel 50 Zoll unter 0
am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 12. November Mittags: 1 Elle 19 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. November. Fr. Mäſer, Stein
kobhlen, v. Hamburg n. Magdeburg. C. Kühle, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Prager Dampfſchifff. a
Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. G.
Schade, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. C. Zim
mermann, desgl. A. Fritzſche; Salpeter u. Roheiſen
v. Hamburg n. Dresden. Fr. Berger, Roheiſen, von
Hamburg n. Halle. C. Große, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Aken a. d. E. A. Biener u. Hönel, Schiefer,
v. Hamburg n. Dresden. L. Carl, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Fr. Andrege, Eiſenſchlenen, von
Berlin n. Buckau. G. Biener, Stückgut, v. Hamburg
n. Dresden. F. Hering, Harz, v. Hamburg n. Rieſa.

Fr. Heſſe T. Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
H. Klaus, desgl. H. Böttcher, Harz, v. Harburg nach
Halle. Derſelbe, Guano, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 11. November. F. Wenig, zwei
Kähne, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. W. Bau
meier, deszl. Fr. Thiele, Gerſte, v. Calbe n. Ham
burg. F. Krauſe, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg.
Fr. Andreae, Soda, v. Buckau n. Hamburg. F. Fin
ke, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. Fr. Andrege,
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. G. Jäanecke, desgl.

Chr. Oswald, Brennholz, v. Roßlau n. Magdeburg
M. Schurig, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

A. Kretzmann, Formſand, v. Trotha n. Magdeburg
J. Boltze, Thon, v. Salmünde n. Berlin.

geſ. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. London pr. I. Pfd. St. Magdeburg, den 11. November 1859.

7 Tg. 3 Mt. 6. 18 angeb. Königl. Schleuſenamt.
Bekanntmachungen Bekanntmachung. De en. AgettonAm I. November e. Vormittags 9 Uhr onnerstag den 17. Nov. d. J. von früh

Bekanntmachung. ſollen auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg
Jn dem über den Nachlaß des Seilermei 27 Dienſt- Pferde

ſters und Kaufmanns J. E. Beeck von hier
eröffneten Konkurſe iſt der Kaufmann Carl

eichmann hier als definitiver Verwalter
angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 7. November 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung,

des Königlichen 12ten Huſaren Regiments öf
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung in Preußiſchem Courant verkauft werden.

Der Oberſtlieutenant und Regiments
Commandeur

v. Podbielski

10 Uhr an ſollen in meinem Garten cireg
300 Fuder ſehr guter Schlamm in einzelnen
Parzellen beſtbietend verkauft werden, wozu
Kaufluſtige hiermit einladet

Alb. Heinrich.
Eine große, fette Kuh iſt

zu verkaufen in Lieskau
Nr, 7. s



Verpachtung
einer herrſchaftlichen Wohnung mit

Park Anlagen.
Das bisher vom Herrn Commerzienrathe

Keferſtein bewohnte und bewirthſchaftete
Grundſtück

„Neilsberg““
genannt, und ünfern von Halle a/S. in ru
higer, geſunder und äußerſt romantiſcher Ge
gend gelegen, ſoll vom 1. April k. J. ab an
derweit verpachtet werden.

Das Grundſtück ſtößt unmittelbar an das
freundliche Bad Wittekind, enthält ein elegant
eingerichtetes Wohnhaus geräumige Stallge
baäude nebſt Zubehör c. Alles n bequem
ſter Art und beſtem baulichen Zuſtande.

Die eine köſtliche Fernſicht bietenden Park
anlagen aber enthalten außer ſchönen Nadel
und Laubhölzern, blühenden Sträuchern ec.,
auch einen großen Gemüſe Obſt und Blu
mengarten, Gärtner Wohnung nebſt Gewächs
haus ſchönes Brunnenwaſſer c.

Hierauf reflectirende Herrſchaften wollen ſich
gefälligſt in frankirten Briefen direct an uns
wenden.

Trotha b. Halle a/S., d. 28. Oct. 1859.
Gebr. Nagel.

C S. W. Le gr. Ulrichsſtr. 50,empfiehlt ſeinen feinen Damenputz, als: Winterhüte, Häubchen, Aufſätze, Coif
füren und Balltoiletten im feinſten Genre, und macht beſonders aufgerkſam, daß ſämmt
liche Gegenſtände nur nach den neueſten Modellen gearbeitet ſind! Jede Moberniſirung
wird gut und billig ausgeführt! Gleichzeitig halte außer meinem vollſtändig aſſortirten Weiß
waarenlager auch die neueſten Ballroben, Kränze, Blumen und Garnirungen
in größter Auswahl empfohlen!
Adreſſe zu achten.

Um Jrrthümer zu verhindern, bitte ich genau auf meine
Gr. Ulrichsſtraße 50.

Geübte Putzmacherinnen ſucht S. W. Lehmanm, gr. Ulrichsſtraße 50.

Heiss zeuge
in verſchiedenen Qualitäten und zweckmäßigſten Einlagen.

Thermometer und Barometer,
empfiehlt

Alkohbolometer, Aräometer, Saccharometer ete.

A. I. G. hehne.
Opernperspective, Brillen, Lorgnetten, Pincenez etc. empfiehlt

A. G. en.Mechaniker und Optiker, große Märkerſtraße Nr. 4,
Werkſtatt für mathemwat., physik. und optische Jnſtrumente.

Bunte Ballkleider,
Weiße und bunte Kleidertülls,

à 2 Thlr. die Robe,
Weiß geſtickte Kleider von 9
Glatte feinſte Schweizer Mulls u. Batiſte zu Kleidern v. 4 15 per Elle,
Tarlatans in allen Farben

e empfehle in reichſter Auswahl zu ſoliden Preiſen.Auction.
von Pferden und von ökonomiſchen

Gegenſtänden.
Donnerstag den 17. Novbr. Vormittags 10

Uhr verſteigere ich v. d. Leipz. Thor im Gaſt
hof „Zur goldenen Kugel mehrere Pferde
worunter 2 Schimmel, 9 Jahr alt, 1 gut er
haltenen vierſitzigen verdeckten Kutſchwagen,
i ſtarken 4 zölligen Rüſtwagen, 1 2ſpänn. ſtar
ken Rollwagen Schlitten, Kanonenöfen, Ge
treideſäcke, Fenſterladen u. v. a. S

Hoppe,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Jm Auftrag ſind Häuſer zu verkaufen von a
800 bis 16,000 400, 500, 600, 1000,
2000 u. 5600 ſind auszuleihen durch

Jordan in Halle, Mittelſtr. Nr. 13
Ein junges Mädchen, Tochter gebildeter und

welches in der Landwirthſchaft
erzogen und in derſelben ſchon auswärts thätig S
braver Eltern,

war, dabei geſund und ſtark und von heiterer
verträglicher Gemüthsart iſt, ſucht zu Neujahr
1860 eine Stelle als Gehülfin der Hausfrau in
einer größern Landwirthſchaft oder zur alleini
gen Führung einer kleinen Haushaltung, und
wird Gehalt weniger beanſprucht als freundli
che gute Behandlung. Geneigte Offerten wer
den erbeten unter der Chiffre D. W. G.
poste restante Gräfenhainchen.

Feuerſpritzen
jeder Conſtruction werden angefertigt, einfach
und doppelt wirkend mit Sauger und ohne
Sauger zum Durchlenken und nicht zum
Durchlenken jeder beliebigen Art, ſolid und
dauerhaft gearbeitet und ſtellt die billigſten Preiſe
mit 2 Jahren Garantie

H. Döring,
Schmiedemeiſter und Spritzenbauer
in Magdeburg, Zeiſigbauer 2.

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen, wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“, gr.
Steinſtraße wieder mit einer friſchen Ladung
von allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen
Bettfedern, Daunen und Schwanfe
dern aſſortirt habe, und offerire ſolche hiermit
einem hochgeehrten Publikum zu den ſolideſten

Preiſen. Joſ. Pöſchl.
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und 2 und in

Brönner's Fleckenwaſſer,

Fä on Band u. Weißwaaren Handtung.
Armbänder in 20 verſchiedenen Sorten von 20 7 pr. Dizd. Paar an
Ohrringe mit und ohne Glocken, von 4 pr. Dizd. Paar an.
Boutons in 48 verſchiedenen Muſtern, von 12 bis 7 3 pr. Dtzd. Paar.
Uhrketten in 22 verſch. Muſtern, von 25. bis 11 A pr. Dtzd.
Broſchen, Fingerringe, Knöpfe, Medaillons c. zu gleichf. billigen Preiſen.

C. V. Rütters Kurzwagrenhandl. en gros en getail in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.
Mein Schnell- und Schönschreib- Unterricht wird zu beliebiger Stunde

am Tage oder Abends ertheilt.

C. R. Mlemming., Nanniſche Straße 9,

r h Jeder ſchlecht Schreibende wird in I0 Lebrſtunden
zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet.

ſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.
Cart Landmannm n. Halle, Engliſcher Hof.

Honorar mit Garantie 3 A. Re

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein wohlaſſortirtes Lager der beſten und billigſten
Stahlfedern in jeder beliebigen Spitze und Härte. Auch iſt die Humboldtfeder wie
auch die beliebten Kautſchounkhalter wieder eingetroffen.

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

Schöne fette Lerchen bei
un küuus Miſſert.
Gr. Rügenw. Gänſebrüſte,
Gr. fette Spickaale,
Fr. Kiel. Sprotten,
Fr. Braunſchw. Leberwurſt à

Pfd. 10 Sgr,
Goth. Cervelatwurst

t e feſo Jins Riffert.
Bad Wittekind.

Heute Sonnta OonGert,
Anfang 3/, Uhr. John, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
eute Fguntag Oomnmcerrt.

Anf. 3 Uhr. John, Stadtmuſikdir.
Weintraube.

Dienstag den 15. November
VII. Abonnements-Concert.
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Dieskau.
Zur Kirmeß Sonntag den 13. d. M. Tanz,

Montag den 14. Ball ladet ergebenſt ein
W. Reiband.

Die von mir gegen den Speiſewirth Herrn
Straus in Salzmünde ausgeſprochene Be
leidigung nehme ich hiermit zurück und halte
ihn für einen rechtſchaffenen ehrlichen Mann.

Gorgas.
1 faſt neuer Aſitz. halbv. Wagen u. 1 gu

ter Korbſchlitten nebſt Geläute (Glockenſpiel)
ſind billig zu verkaufen Schmeerſtr. 31.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

e

2 fette Schweine ſind zu verkaufen
in Döslbau Nr. 9

Ein Brieftäſchchen mit einer Erkennungs
karte iſt Donnerstag den 10. Abends auf dem
Wege von der Giebichenſt einer Weintraube
nach der kleinen Steinſtraße verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl. gegen
eine gute Belohnung abgeben zu wollen.

Thiemeſcher Geſangverein.
Wegen anderweiter Benutzung des Lokals

fällt Montag den 14. d. M. die Uebung aus;
findet aber dafür Donnerstag den 17. ſtatt.

Nachklang.
Univerſal nennt ihr das Feſt? Ei! ei!

War denn die Univerſität dabei?
Nein, theurer Freund! Und doch univerſal?
Magnificenz! Das iſt ja ein Scandal!

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 8 Uhr verfſtarb plötzlich am
Gehirnſchlag unſer kleiner lieber Sohn, Oscar
Eduard, im Alter von drei Monaten. Dies
theilnehmenden Freunden und Verwandten zur
Nachricht.

Halle, den 14. November 1859.
Braumann und Frau.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Freunden und Verwandten

die traurige Kunde, daß Gott, nach ſeinem un
erforſchlichen Rathe, uns am 4. d. Mts. unſere
liebe kleine Marie durch den Tod wieder ge
nommen hat.

Hohenbocka, d. 9. Novbr. 1889.
Paſtor Froboeß und Frau
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Beilage zu Nr. 266 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen
Halle, Sonntag den' 13. November 1859.

Stalien.
Heſterreich hat ein Uebriges gethan, um zum Schluſſe der züri

cher Conferenzen zu gelangen es hat das Vermittlungs Anerbieten,
wonach es 102 ſtatt der verlangten 104 Millionen erhält, ange
nommen. Als Ueberbringer der Friedens Jnſtrumente nach Paris,
Wien und Turin bezeichnet eine züricher Depeſche die Herren Armand,

offmann und Nigra, welche am 11. Zürich verlaſſen ſollten. Die
Hevollmächtigten ſelbſt wollten am Sonnabend abreiſen. Jndeß iſt
die Kette der vollbrachten Thatſachen in Mittel Italien um ein ſtar-
kes Einigungslied reicher geworden. Wir haben heute aus Florenz,
Modena und Bologna ausführlichere telegraphiſche Nachrichten. Die
foscaniſche National Verſammlung beſchloß bei geheimer Abſtimmung
mit 154 gegen eine Stimme auf Bericht des Advokaten Galeotti, den
Wunſch auszuſprechen, der Prinz von Carignan möge im Namen des
Königs Victor Emanuel die Regentſchaft übernehmen. Nachdem bis da
hin die Vollmachten des dermaligen Gouverneurs von Neuem beſtätigt
worden vertagte ſich die NationalVerſammlung. Jn Bologna nahm
die National Verſammlung der Romagna mit großer Majorität alſo
gibt es in Bologna doch Volksvertreter, welche dieſen Schritt bedenk
lich finden folgende Anträge an „Der Rücktritt des General
Gouverneurs wird angenommen; ihm wird Dank erſtattet; unbe
ſchränkte Vollmachten werden dem Dictator von Parma und Modena
ertheilt, um die Romagna bis zu dem Augenblicke zu regieren, wo der
Prinz Regent Beſitz von der Regentſchaft ergriffen hat. Das ſardini
ſche Statut iſt ſchon jetzt proclamirt; die Regierung wird den Augen
blick, wo es in Ausführung tritt, bezeichnen. Die Auflöſung der
National Verſammlung ſteht dem Regenten zu.“ Nach Annahme
dieſer Anträge vertagte ſich die National Verſammlung am 8. Nov.
Am folgenden Tage erließ der Dictator von Modena und Parma,
als nunmehr auch zeitweilig mit der Regierung der Romagna be-
traut, eine Proclamation, worin er mit Vertrauen die Vollmacht, die
ihm von den Volksvertretern ertheilt worden, annimmt, verſpricht,
Alles zur Ueberwindung der Schwierigkeiten und Gefahren der der
maligen Lage aufbieten zu wollen und hinzufügt „Europa weiß,
daß Jhr Katholiken ſeid, und daß Jhr, gleich allen katholiſchen Na
tionen, der Kirche angehört. Aber als Jtaliener gehört Jhr Eurer
Nation an, die Jhr lieben, vertheidigen und ihr zur Blüthe verhelfen
müſſet. Jhr wollet, was alle geſittete Völker gewollt haben, welche
Gedanken- und Gewiſſensfreiheit, bürgerliche Freiheit und Gleichheit,
ſo wie die Anwendung der Grundſätze eroberten, welche die Grund
veſten des öffentlichen Rechtes der großen Nation bilden, die unter
Führung ihres ruhmreichen Oberhauptes ihr Blut für uns vergoſſen,
indem er uns aufrief, Soldaten der italieniſchen Unabhängigkeit unter
Victor Emanuel's Fahnen zu ſein, um freie Bürger unſeres Vater
landes zu werden. Europa weißz, daß es Jtalien Frieden verleihen
kann es weiß, daß wir bereit ſind, alle erforderlichen Bürgſchaften
für deſſen Ruhe zu ertheilen. Aber es weiß auch, daß die Völker
der Romagna, ſobald ihre Langmuth und Weisheit nutzlos werden
ſollten, ſtatt ſich unter das Joch zu beugen, wiſſen würden, daß
der Augenblick gekommen ſei, wo ſie nur noch von der Gerechtigkeit
und Ehre Rathſchläge entgegennehmen werden. Daß die Aufregung
einen hohen Grad erreicht habe, ſchließen wir aus Farini's Procla
mation, in welcher die Schlußſätze ſich nur bei einem Staatsmanne
entſchuldigen laſſen, welcher die Maſſen nur noch durch ſehr ſtarke
Ausdrücke im Zaume halten zu können fühlt. Das Turiner Kabinet
hat laut der „Jndependance Belge“ den Kaiſer Napoleon auf dieſe Sach
lage aufmerkſam gemacht, dieſer hat von den franzöſiſchen Agenten
in Jtalien ähnliche Aufſchlüſſe erhalten und in Folge derſelben er
klärt, er wolle ſich nicht direct den Beſchlüſſen der National Ver
ſammlungen von Toscana, Parma und der Romagna widerſetzen,
jedoch vorbehaltlich des Jnterventionsrechtes Europa's, das auch der
Prinz von Carignan ausdrücklich anerkannt und die Verpflichtung
übernommen habe, ſeine Vollmachten als Prinz Regent ſofort nieder
zulegen wenn der europäiſche Kongreß den Befehl dazu geben ſollte.

Die Londoner Journale vom 11. November melden aus Turin,
daß der König von Särdinien in Folge ſehr dringender Vorſtellungen
Seitens Frankreichs, dem Prinzen von Carignan die Annahme
der Regentſchaft Centralitaltens verweigert habe.

Spanien.
Aus Madrid vom 9. Novbr. wird telegraphirt: O'Donnell iſt

geſtern Abend von hier abgereiſt, um ſich zur Armee zu begeben. Auf
der Reiſe von Madrid bis Cordova fand er alle Städte und Dörfer
mit Fahnen ausgeſchmückt und die Einwohner freudig erregt. Das
ganze Land bietet der Regierung freiwillige Gaben.

China.
Ein Marſeiller Telegramm enthält folgende Nachrichten aus

China vom 26. Septbr. Nach einem angeblich zuverläſſiger Quelle
entſtammenden Briefe aus Turon haben die Franzoſen, von beträcht
lichen cochinchineſiſchen Truppenmaſſen angegriffen einen vollſtändi
gen Sieg erfochten. Der Feind hat ſtarke Verluſte erlitten.

Zur Schillerfeier.
Ueber den am 8. November in Wien ſtattgefundenen Fackel

zug auf Veranlaſſung der Schillerfeier berichtet die „Oſto. P.“:
Um halb 5 Uhr traf das hieſige Schiller-Comité, aus vierzehn Per
ſonen beſtehend auf dem Sammelplatze am Praterſtern ein, wo auf
den drei mitileren Wieſen hohe Transparente aufgeſtellt waren, von

Verlage).“

denen jedes die Nummer einer der Korperationen trug U. d jeder der
ſelben ihren Platz zur Aufſtellung anwies, nachdem bereits zwei Tage
früher ein lithographirter Situationsplan vertheilt war. Um 5 Uhr
kam die Univerſität unter dem Geſange des Gaudeamus igitar auf
dem Platze an. Sämmtliche Studirende trugen deutſche Hüte und
weißrothe Schärpen. Um auf 6 Uhr brachte das Perſonal des
Feuerwerkers Stuwer eine Menge von brennenden Pechpfannen und
eine Viertelſtunde ſpäter war Alles ange ündet. Nun bildeten die
drei Wieſen bis hinein in die Praterallee einen Anblick, deſſen F en
pracht keine Beſchreibung zuläßzt. Das Feſtcomité hatte etwa 4500
Fackeln und Lampions einregiſtrirt. Aber die Zahl der Theilnehmer,
die ſich einſtellten, überſtieg dieſe Zahl um mehr als 1000 Fackel
und Lampionträger. Jede der angekündigten Korporationen hatte Zu
wachs erhalten. Mit dem Schlage 6 Uhr ſetzte ſich der Zug in Be
wegung, genau nach dem vertheilten Programm. Voran drei Trom-
peter auf prächtig gezäumten Pferden in reichem mittelalterlichen
Koſtum; dann ein weißkoſtumirter Reiter mit dem großen Schiller
banner, auf welchem ſich Schillers Kopf in Lebensgröße als Medaillon
vus weißem Biscuit befand darunter Schillers Wappen zwei
rieſige Fackeln, welche das Banner beleuchteten, zur Seite; dann
wieder drei Trompeter, koſtumirt und beritten wie die früheren.
Nun kamen die Jnnungen, etwa 300 Mann ſtark, mit ihren Gilden-
fahnen, welche reich bekränzt und mit paſſenden Jnſchriften verſehen
waren ihnen reihten ſich an: der Gewerbeverein, die Handelskam
mer, der Jngenieurverein, die Wiener Handelsakademie, ſoas poly
techniſche Jnſtitut und der techniſche Geſangsverein (dieſe beiden letz
teren etwa 500 Köpfe), das mediciniſche Doctorenkollegium, die evan
geliſch theologiſche Facultät, die Univerſität mit dem akademiſchen
Geſangsvereine, die Singakademie, der Sängerbund, der Männer
geſangsverein. Die Geſangsvereine, welche zuſammen gleichfalls über
800 Perſonen zählten, trugen tulpenförmige Lampen nach den ver
ſchiedenen Stimmen (weiß, roth, blau und gelb), was ein ungemei-
nes Leben in den Zug brachte. Der Männergeſangsverein (150 Per
ſonen) war ſchwarz gekleidet und mit weiß.r Cravatte. Die zweite
Abtheilung des Zuges begann nun unter dem Vortritt der erſten
(Civil) Muſikbande, für die eigens zu dieſem Feſte ein Schillermarſch
componirt war. Hinter der Muſik kamen vier prachtvolle Banner,
von den erſten Künſtlern Wiens Fübrich, Kuppelwieſer u. ſ. w. ge
malt, dann zwei Knaben (die Söhne des Grafen Franz Thun) mit
einem großen Lorbeerkranz; hierauf die 12 Mitglieder des Schiller
Comité's, welche die ganze Feſtlichkeit organiſirt, in der einen Hand
die Fackel, in der andern Hand einen weiß goldenen Ordnerſtab mit
flatternden Bändern. Hierauf die Akademie der Wiſſenſchaften unter
Führung des Präſidenten v. Karagan, der Albrecht Durer Verein,
die Künſtlergeſellſchaft Eintracht, der ältere Kunſtverein, der Jour
ualiſten und Schriftſtellerverein Concordia, die Mitglieder der Thea
ter, der Orcheſterverein Euterpe, der juridiſch politiſche Leſeverein,
die Geſellſchaft Aurora, die Geſellſchaft Heſperus, die Geſellſchaft
Grüne Jnſel. Die dritte Abtheilung begann wieder unter dem Vor
tritt einer Muſikbande gleichfalls mit einem zu dieſem Zwecke com
ponirten Feſtmarſche). Die Wiener Schützengilden, das Wiener
Buchhändlergremium, die k. k. Hof und Staatsdruckerei, darunter
die beiden Neuſeeländer, welche auf der Novara hierhergekommen
(koloſſale Männer), die Wiener Buchdrucker, von denen der gößte
Theil eigene Koſtums und Abzeichen von ſehr ernſtem Charakter trug,
Chefs und Factore an der Spitze

Dieſe koloſſale Maſſe, durch mehr als 300 Fahnen belebt, zog
nun in feierlichem Zuge und trefflich gegl ederter Ordnung den langen
Weg vom Praterſtern hinaus auf den neuen Schillerplatz vor dem
Franzensthore. Der Zug dauerte nach einer genauen Uhr 1 Stunde
und 25 Minuten. Auf den Straßen wo mehr als 200,000 Men
ſchen in Reihe und Glied gedrängt ſtanden, war ein fortwährendes
Vivat und Lebehoch zu hören. Alle Fenſter, bis in die höchſten Stock
werke hinauf waren geöffnet und mit einem reichen Kranz von Da
men beſetzt; in vielen Häuſern ſah man Luſtres und Girandoles wie
an einem Feſte angezündet. So gelangte der Zug auf den Rieſenplatz
(den Exercierplatz), wo die Statue Schillers, von Meixner mit wah
rer Künſtlerſchaſt verfertigt und von mehr als 1500 Gasflammen
beleuchtet, hoch und majeſtätiſch ſich emporhob. Nachdem ſämmtliche
Korporationen ihre Stellungen an früher genau bezeichneten Plätzen
eingenommen begann von ſämmtlichen Sängerchören vereint
Schillers „Hymne an die Künſtler“, von Mendelsſohn componirt, ihre
majeſtätiſchen Klänge großartig und erhaben dahinzubrauſen. Heinrich
Laube betrat die Tribüne auf der rechten Seite des Standbildes,
und nach einem Momente feierlicher Pauſe ſprach er mit tönender,
weithin verſtändlicher Stimme folgende Worte

Wir ſtehen an der Bildſäule Friedrich Schillers, um den hundertfährigen Ge
burtstag dieſes Mannes zu feiern. Was hat der Mann vollbracht, daß Alles, was
deutſch redet auf dem Erdboden, dieſen Geburtstag feſtlich begeht Er hat ſich em
porgerungen aus kleinbürgerlichen Verhältniſſen zu der Höhe eines erſten deutſchen
Dichters. Er hat ſich in ſeinem Dichterberufe trotz ſchwerer Widerwärtigkeiten und
Teiden in alle Wege treu bewährt und wahr und edel und rein wie lauteres Gold.
Er hat unſere Sprache erhöht zu ſtolzem Wohllaut, er hat ſie beflügelt zu zauber
haftem Schwunge, ſo daß jedes deutſche Herz erquickt und begeiſtert wird von ſeinen
Worten. Er hat eine Schaar von idealen Geſtalten erſchaffen welche Lieblinge und
Vorbilder geworden ſind für Jung und Alt, für Reich und Arm. Er hat die Frauen
verherrlicht im Sinne unſerer germaniſchen Vorfahren als die Hüterinnen der reinſten
Tugend, als die Gefährtinnen des Mannes in den höchſten Fragen des Lebens Er
hat den Sinn geweckt und genährt für alle die Güter, welche jedem Menſchen im
Innerſten der Seele ruhen den Sinn für Selbſtſtändigkeit, den Sinn für das Da
Ferland, den Sinn für das Gute und das Erhabene. Er hat ſein großes Talent
immerdar nur den großen Zwecken gewidmet, welche den Menſchen veredeln und er
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vbiger aufgefordert welche ihre Forderungen in

deben. Er hat dadurch ſein ganzes Volk veredelt; und erboben, und deshalb ruft
nun unſer ganzes Volk an ſolchen Dichters hundertjährigem Geburtstage wie mit
einer Stimme

Friedrich Schiller iſt der Dichter des deutſchen Volks und unſere Liebe Ver
kekhrung und Dankbarkeit ſei ihm gewidmet für und für

In dieſem einſtimmigen Rufe wird laut und mächtig auch das weite Oeſterreich
vernommen und guch in Wien bekränzen wir des Dichters Standbild, und die Donau
auſwärts wie abwärts, und zu unſeren himmelhohen Bergen hinauf ſchallt Oeſterreichs

dankbarer Jubelruf: g s SDem Dichter des deutſchen Volkes, unſerem geliebten Schiller, ein tauſend
und abertauſendſtimmiges Hoch!

Nach jedem Satze von Jubelrufen unterbrochen, brauſte zuletzt
ein Hoch von mehr als 39,000 Menſchen, die auf dem Platze ver
ſammelt waren, in die Lüfte, Fackeln und Banner wurden in die
Höhe geſchwungen und die Begeiſterung war wahr und aus dem

erzen kommend. Schillers „Lied an die Freude“ wurde hierauf in
zwei Strophen geſungen und nun beſtieg der Bürgermeiſter von
Wien die andere Tribüne und ſprach folgende Worte

Se. Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt beſtimmt daß dieſer Platz, der
jetzt das Standbild Schillers trägt, und auf dem in naher Zukunft der Neubau des
Hoſſchauſpielhauſes ſich erheben wird, mit dem Namen des großen deutſchen
Dichters für immerwährende Zeiten geſchmückt werden ſoll. Dieſe kaiſerl.
Entſchließung bringt dem Genius des edlen Mannes den wir feiern und den un
ſterblichen Werken die er geſchaffen hat, die höchſte Huldigung dar ſie ertheilt
dem Begeiſterungsdrange, mit welchem unſere Stadt den 100fährigen Geburtstag
Schillers feſtlich begeht, eine erhebende Weihe ſie verwirklicht die Wünſche Aller,
die den Lieblingedichter des deutſchen Volks lieben und bewundern ſie wird das
Andenken an den freudigen Jubel, mit welchem Wien Oeſterreich die Säcularfeier
von Schillers Geburt begrüßte, fortan lebendig erhalten und die Erinnerung an
ſie unvergänglich machen für Zeitgenoſſen und Nachkommenſchaft. Hierfür fühle
ich mich im Namen der Stadt verpflichtet, unſerm a. g. Herrn und Kaiſer die Ge
fühle des ehrfurchtsvollen Dankes auszuſprechen die ſich aus dem warmen Herzen
eines jeden Patrioten hervordrängen mit dem Rufe- Es lebe der Kaiſer, Hoch

Auch aus Köln, Minden, Stuttgart und Brüſſel liegen
Mittheilungen vor, wonach die Schillerfeier in dieſen Städten in
feſtlichſter Weiſe ſtattgefunden hat.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts vom II. November 18599.

Der Tiſchlergeſelle Friedrich Carl Rachold aus Magdeburg, 24 Jahr alt, evan
geliſch und noch nicht beſtraft, iſt am 27. October er. in den Verkaufsladen des Schnei
dermeiſter Janke hier gekommen hat um einen Ueberzieher von Düffel gehandelt, die
ſen angezogen, dann unbemerkt ſeinen Rock darüber gezogen und ſich heimlich mit
dem Ueberzieher entfernt, auch bei ſeiner Verfolgung die Flucht ergriffen. Er hattebei ſeiner Polen Arretirung noch den Ueberzieher an. Heute geſtand er den Dieb

ſtabl ein und wurde mit 1 Monate Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr
beſtraft.

Die unverehelichte Thereſe Kalze hier, 28 Jahr alt, evangeliſch und bereits
wegen Betruges Unterſchlagung und Diebſtahls im Rückfalle beſtraft, war am 30.
October 1859 in Wörmlitz, tanzte dort im Gaſthauſe und nahm beim Nachhauſegehen
ein in der Garderobe niedergelegtes Umſchlagetuch der Tochter des Oekonom Knittel
aus Beeſen mit. Die Abßſſcht, in der ſie das gethan konnte bei ihrer ſonſtigen Füh
rung nicht zweifelhaft ſein. Heute geſtand ſie auch auf Grund der erhobenen Anklage
den Diebſtahl ein und wurde mit 6 Monaten Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft

Am Nachmittage des 17. October kam die 14 Jahr alte Clara Männicke in den
Laden des Kaufmanns Riffert hierſelbſt überbrachte einen mit dem Namen des Re
ſtaurateur Kindler unterſchriebenen Beſtellzettel, worauf ſich eine Anzahl Material
waaren als Kaffee Roſinen, Chokolate und Nüſſe aufgezeichnet befanden und ver
langte dieſe Waaren mit dem Bemerken daß die Kindler'ſche Großmutter am andern l
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Tages kommen und dieſe Waaren bezahlen würde. Da Kindler öfter Waaren von
Riffert holen ließ, ſo wurden die Waaren an das Mädchen verabfolgt. Tags darauf
brachte aber Riffert in Erfahrung daß Kindler die Waaren weder beſtellt noch erhal
ten er ſuchte die Clara Männicke auf und dieſe erzählte ihm nun daß ein ihr un
bekanntes Mädchen ihr den Zettel und einen Korb mit dem Auftrage übergeben die
Waaren für Kindler zu fordern und ihr dann nach dem Sandberg wo ſie etwas zu
thun habe, zu überbringen. Unter Mitwirkung der Polizei wurde ermittelt, daß die
gegenwärtig dienſtloſe Caroline Wilhelmine Meyer aus Schraplau, welche ſich bei
der Frau Hartmann kurze Zeit aufgehalten die Perſon ſei, welche den vorerwähnten
Betrug veranlaßt. Trotz ihres heutigen Leugnens ſagte ihr die Clara Männicke das
Vorerwähnte ins Geſicht und erkannte ſie genau wieder. Außerdem wurde ermittelt,
daß die Couſine der Meyer, die verehelichte Riedel, jenen Zettel von einem früheren
von Kindler wo die Meyer früher diente herrührenden Zettel abgeſchrieben hatte,
und daß die Meyer dieſen Zettel ſich angeeignet. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß in
ihrer Taſche noch Pfd. Chokolate und Schock Nüſſe, Gegenſtände welche die
Clara Männicke von Riffert erhalten und der Meyer übergeben hatte durch die Frau
Hartmann vorgefunden worden ſind. Wenngleich die Meyer behauptet, daß ſie ins
beſondere die Nüſſe ſchon längere Zeit vorher ſich gekauft und das andere Päckchen
keine Chokolate ſondern Jngwer geweſen ſo nahm der Gerichtshof dennoch ſie des
Betruges für überwieſen an und beſtrafte ſie mit 4 Wochen Gefängniß

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 11, bie 12. November.

Die Hrrn. Kaufl. Cenſel a. Bexlin Cleve a. Bremen. FräuleinKronprinz iGenaſt Concertſängerin a. Weimar.
Hr. Fabrik. Prüfer a. Magdeburg.
fenbach.

Stadt Zürich. Hr. Rittergutöbeſ. Götzke a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Pecher
a. Lyon Schlömann a. Bremen, Tittichauer a. Berlin, Leiſering a. Hamburg,
Liebermann a. Frankfurt Weinberg a. Gladbach.

Goldner Ring Die Hrrn. Kauß. Kretſchmann a. Leipzig Löffler a. Mainz,
Bieber a. Erfurt, Meiſch a. Chemnitz, Wedemeyer a. Culmbach. Hr. Ritter
gutsbeſ. Friedrichs a. Weißbach i. Voigtl. Hr. Geh. Secr. a. D. Linke a. Ber
in. Hr. Fabrik. Heinze a. Dresden. Hr. Rent. Böhme a. Deſſau

Goldner Löwe. Hr. Förſter Flemming a. Mühlberg. Hr. Gutsbeſ. Stöckel
a. Burg. Hr. Stüud. jur. Paul a. Königsberg. Hr. Partik. Lindner a. Grim
ma. Die Hrrn. Kaufl. Ulrich a. Hamburg, Wiener a. Mainz, Becker a. Berlin,
Schmidt a. Chemnitz, Hope a. Stolpe, Schröder g. Wien, Reinhold a. Küſtrin,
Beck a. Stuttgart.

Stadt Hamburg. Hr. Chemiker Dr. Grouven a. Salzmünde. Hr. Baumſtr.
Schumacher a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Zeiſing a. Köthen, Finſter a. Dres
den. Hr. Dr. jur. Naumann a. Berlin. Hr. Fabrik. Taylor a. London

Goaidne Wage. Hr. Arzt Dr. Heim a. Pösneck. Die Hrrn. Kauf. Simon a.
Bernburg Keßler a. Nordhauſen Berthold Pinsk a. Freiburg i. Schleſ. We
ber a. Stolberg t. H. Hr. Dr. phiſ. u. Sprachlehrer Görnitz a. Köſen. Hr.
Oekon. Jnſp. Schneider a. Freyz-

Goldne Kugel. Hr. Rent: Pentiſch a. Vieviß. Hr. Ofſiz. a. D. v. Pfuel a
Randau. Die Hrrn. Kauft. Wernthal a. Magdeburg Müller a. Naumburg,
Ludwig a. Bamberg Feja a. München.

Hötel Zur Misenbahn. Die Herrn. Kaufl. Berenberg a. Bremen Wöhlbier
Aſchersleben Sevfert a. Berlin Eger a. Braunſchweig Roßenfeldt a. Fürth.
Hr. Gutsbeſ. Eißner a. Liebenau. Frl. Müller a. Mohlau. Frau Franke m.
Kinder a. Mühlhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 313,20 Par. L. 313,34 Par. L. 313,18 Par. L. 343,24 Par. L.
1,20 Par. L. 1,35 Parx. L. 1,34 Par. L.

79 pCt. 71 vCt.
3,7 G. Rm. 0,1 G. g.

Hr. Gutsbeſ. Donath m. Sohn a. Tie

50 pCt.
2,0 G. Rm.

Rel. Feuchtigkeitt 83 pCt.

Luftwärme 0,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am

28. December 1858 verſtorbenen Kaufmanns

Neueste medicinische Verlagswerke
der

C. Wiümtex“Schen Verlagshandluog in Leipzig und Heidelberg.
Ernſt Gleuwitz hier iſt zur Anmeldung der Biäschofff, Dr. Th. L. W. Professor der Anatomie und Physiologie, und Dr. Carl Wort,
Forderungen der KonkursGläubiger noch eine
Zweite Friſt bis zum 3. December d. J. ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden.
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha

Privatdocent in München, die Gesetze der Drnährung des Fleischfressers durch weue Unter-
J. suchungen festgestellt. 21 Bogen gr. 8. gehDie Gläubiger, emmune, Dr. HI., in Bern, Beiträge rur pathologischen Anatomie des Tetanus und einigen

anderen Krankheiten des Nervensystems, gr. 8. geb.

2 Thlr.

15 Ngr.
ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen ICussmmauul, Dr. A. Professor in Brlangen, Vntersuchungen über das Seelenleben des neu-
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem geborenen Nenschen. gr. 8. geh. 6 Ngr-
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach NIo0S. Dr. S., Vntersuchungen und Beobachtungen über den Einfuss der Ffortaderentzündung
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden.

auf die Bildung der Galle und des Zuckers in der Leber. 8. geh
Vorräthig in der AO'schen Sortimentsbuchhandlung in Halle.

6 Ngr

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 22. October er. bis zum Ablauf der zwei-
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 14. December d. J. Vormittags 12 Uhr

vor dem Keommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum

nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen men

Jn der
enerse hen Hrn Katharina Alcxander
in alle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Fürſtenbilder.
Hiſtoriſche Skizzen und Züge von SeeErſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu ſennder, Hochherzigkeit, Größe, Tapfer

keit und Herzensgüte europäiſcher, be der, bei
r ſonders deutſcher Fürſten und FürſtinWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Zur Staärkung der Liebe u. Treue hält beſtens empfetien

Wilhelm der Schweigſame. Schweden Guſſav Adolph,
Karl XII., Guſtav III. Rußland Peter der Große,

Geſundheits-Camiſöler in Wolle und Seide
für Herren und Damen empfiehlt

E. Seyfarth,
früher M. Ch. Pohlmann.

Mantillen, wollene, für Damen und Kin
C. Seyfarth.

Wollene Unterärmel in den neueſten Deſſins
E. Seyfarth.

Hr. Rent. Schurich m. Fam. a. Leipnitz.

beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldüng ſeiner Forderung einen am hi ſigen
Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns be
xechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Goedecke, Riemer,
Fiebiger Fritſch, Schede, v. VBieren
und Seeligmüller zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.Halle a. d. S. am 2. November 1859.Königl. Kreis Gericht. J. Abtheilung

jugendlicher Herzen für Fürſtenhaus und
Vaterland von C. G. Weißflog. Mit
8 illuſtrirten Scenenbildern. 8. Jn Gold

geprägtem feſten Einband. 2
Jnhalt: Oeſterreich Maximilian 1., Maximillan

11.7 Maria Thereſia, Joſeph Franz I. Preußen
Kurfürſt Friedrich Wilheim, Friedrich Friedrich Wil
helm i Louiſe. Bayern: Maximilian Joſeph. Säch
ſiſche Laude: Friedrich der Weiſe, Johann der Beſtän
dige, Auguſt Bernhard der Große, Ernſt der From
me, Anna Amalie, Karl Auguſt. Würtemberg: Eber
bard im Vart, Chriſtorh. Baden Ludwig Wilhelm
Carl Friedrich. Heſſen: Wilhelm IV. Amalie Eliſa
beth. Brannſchweig: Ferdinand, Leopold Friedrich
Wilhelm. Karl Theldor von Dalberg. S England
Guſabeth, Georg II. Frankreich Ludwig All., Lein
rich Napoleon Ludwig Philipp. Riederlande:

Buckskins Handſchuh in reichhaltiger Aus

wahl bei C. Seyfarth.
So eben iſt erſchienen und in der

Pfeſerschen Buchhandlung
in Halle zu haben

Der Spaßvogel
oder Witz über Witz in Wort u. Bild.
Ein Buch zum Todtlachen und zum Wieder
lebendigwerden. Schwänke, luſtige Geſchichten,
Agekdoten, Gedichte voll des ſprudeln ſten
Witzzes c. mit 50 ſchönen Steinzeichnungen.
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mehrmalige Anſchlüſſe nach allen Richtungen hin darbietender Fahrplan ins Leben

Werrasisenbahn.
Mit dem 15. November e. tritt auf der Werrabahn incl. der Königlich Bayeriſchen

Coburg Lichtenfels und der Zweigbahn Coburg Sonneberg nachfolgender,

ſF I IV. V. J V. VII.F Güterzug Güterzug Abfahrt Güterzug GüterzuAbfahrt mit Perſonenzug Perſonenzug mit Avfah mit Perſonenzug Perſonenzug mit 8
von Perſonen Perſonen von Perſonen Perſonenu. M. U U. U. U U W n. M.Morgens Morgens Nachmittags Abends Morgens Morgens Nachmittags Abends

Eiſenach S 7,55 3,5 e Lichtenfels S 8,38 2,10 7,45Markſuhl 8,28 3,38 7,42 Ebersdorf S 8,52 2,26 8,10Salzungen 8,46 3,5686 Niederfüllbach 9,8 2,36 8,24Jmmelborn 856 4,5 S8,32 Coburg (Abzweigung 9,22 2,50 8,50
Wernshauſen 4 nach Sonneberg)Waſungen 9,26 4,855 9,20 Eisfeld a 10 a 3,30 9,48Walldorf S 937 (4,46 9,38 Hildburg hauſen 10, 45 3,54 10,26
Meiningen 6,25 9,52 5 9,51 Themar e 11, a 10,57Grimmtenthal 6 45 Grimmenthal 11,24 4,82 11,27hemar 7,2110,25 s Meiningen 5 11,404,56 11,42Hildburghauſen 7,5410, 44 S Walldorf 5,17 11,650 5,6 S
Eisfeld 8,34 u 6,27 PWaſungen sCoburg (Einmündg. Wernshauſen 5 enach Sonneberg) 9 Jmmelborn 6,25 12,30 5,46Niederfüllbach 9,51 S 7,9 Salzungen 6,42 12,40 5, 58

lEbersdorf i i Markſuhl 7,15 620 rLichtenfels Ankunft 10,30 12,19 d Eiſenach Ankunft 7,45 1,24 44
Morgens Mittags Nachmittags Morgens May mittags Abends

Sonneberg Abfahrt 6,80 1,40 S 4,50 Coburg Abfahrt 10 3,10 S 9,5
Neuſtadt 5,4 Oeslan e e eOeslanu e 7,8 e 2,17 S 5,26 Neuſtadt 10,50 3,51 S 9, 45Coburg Ankunft 7,15 2380 5,40 Sonneberg Ankunft 11 J 955
Anmerkung. 1) Während der Theaterſaiſon in Coburg wird der Zug VII. der Zweigbahn an Sonn und Feſttagen nach Maßgabe

einer vorher zu erlaſſenden ſpeciellen Bekanntmachung erſt um 10 Uhr Abends von Coburg abgelaſſen werden
2) Die künftige Beibehaltung der Züge II. und VI. der Zweigbahn an anderen als an den in Coburg ſtattfindenden

Wochenmarkts und Jahrmarkls Tagen, bleibt von der Benutzung dieſer Züge Seitens des Publikums abhängig
3) Die Züge der Zweigbahn werden ſämmtlich zu Perſonen und Güterbeförderung benutzt

Erfurt, den 10. November 1859.
Die Directionder Thüri ugiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

e e JeGroße Wein- Auction. 38 Glück auf!
g WMRonta r. M. Vormitt. 10 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr u. folg Ein Braugkohlenigger, 53age gr. richsſtr Nr. 18 Fort ung de netion von rothen u. wei z r, orgen enthalge g chösſt Fortſetzung der Auetion vr b tend, bei 2 Lachter Mächligkeit. g
ßen Flaſſchenweinen verſchiedene theure u. billigere neu angekom-
mene So rten) im Auftrag der Herren C. G. Frütsch G Co. allhier.

J Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.
10 Thaler

In der Breitenſtraße Nr. 20 ſteht ein gut
erhält derjenige als Belohnung, welcher eine gehaltener halbverdeckter Kutſchwagen
Brieftafel wiederbringt, worin ſich vier Kaſſen nebſt Geſchirr, ein und Bere fah

i i in ie ei k ierzölliger Leiterſcheine, einer zu 100 einer zu 50 J u. ren, ſo wie ein ſtarker vierzöllig ter
zwei zu 10 befanden und bei Ed. Stück- ehe ein zugfeſtes Arbeits

e pferd unrath in der Expedition dieſer Zig. abgiebt. Fletkanf ein Ponn. preiswürdig zum

e dem Wege von Alsleben nach Treb

nitz ſind am 9. dieſes Monats eine Partie eSäcke gelanden worden. Der en r er drling e W
ieſell tiger Schulbildung. Wohnung im Hauſe. äErſtattung r heres unter S. f 16 posle rest. Leipzig.

Jnſertions gebühren abholen bei
SOelſchig in Löbejün Etabliſſements- Anzeige.

ur Beacht Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Zu einem Mode Zhtsrworfenen ſehr Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,

remtabeln Unternehmen welches nur wenig Con daß i ihn hieſtger Stadt als Zimmermei-
currenz hat, wird ein Theilnehmer geſucht, wel ſter etablirt habe. Jch bitte mich bei vorkom-
cher über 5, 6 bis 8000 e verfügen kann, menden Neubauten und Reparaturen geneigteſt
Welche ſicher geſtelt werden können Geſchäſts! durch entſprechend Aufträge beehren zu wer
kenntniſſe ſind nicht nothwendig Dagegen wird len deren beſte Ausführung und reelle Bedie
nur ein Mann von rechtlichem und verträgli, nung mir jederzeit Pflicht ſein d
hem Charakter berückſichtigt werden und ſieht Cönnern den Novbratee Keller
der Suchende in dem Rufe dieſelben Eigenſchaf F. Keller.
ten beanſpruchen zu können. Offerten bittet Arbeitspferd, Fuchs ſteht
man unter Chillre St. B. 41 an Ed. Stück- Verkauf in Merſeburg
rath in der Expedition dieſer Zeitung gelan-
gen zu laſſen.

Ein Leiterwagen zu verk. Taubengaſſe 9.

Ein Leipziger n gros und Detail

Ein fehlerſreſes
als überzählig zum
Nr. 840.
Ein Logis, 3 St. nebſt Zubehör, Pferdeſtall,
iſt zu vermiethen Taubengaſſe Nr. 9.

Eins desgl. 43 Morgen enthaltend, bei
3 Lachter Mächiigkeit, beide Flötze beſte
Qualität Kohle, ſtehen zum Verkauf.

Nähere Auskunft darüber ertheilt
G. Sauer, Grubenſteigerin Granſchütz bei Hohenmölfen

Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen i

Nechenbuch
f

r

ür

Elementarſchulen
bearbeitet

von
J. Schröder,

Lehrer in Welver.
Erſtes Heft 2 Zweites Heft 3

(Das dritte Heft, die Auflöſungen enthaltend,
erſcheint in kürzeſter Zeit.)

Bei Bearbeitung dieſes Rechenbuches, wel
ches in vorſtehenden beiden Heften den ganzen
Eurſus der Elementarſchule umfaßt, iſt aus
ſchließlich im Auge gehalten, in den Bereich der
Aufgaben nur dasjenige zu ziehen, was für den
künftigen Lebensberuf eines Elementarſchülers
von praktiſchem Nutzen iſt.

Wir empfehlen den verehrlichen Vorſtänden
und Herren Lehrern beim Beginne des neuen

Soeſt, den 10. Hetbr. 1859.
Naſſe'ſche Verlagsbuchhandlung.

Hülſen zu haben Oberglaucha Nr.

Schul ahrs dieſes Rechenbuch zur Einführung



Vorſchriftsmäßige mere Zollgewichte, gegicht und ojuſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. C. Manmm.
Trecknes Eichen Brennholz in I und z Klaft. zu weſentlich herabgeſetztem Preiſe bei J. G. am.

Haupt Gewinne des Vadiſchen Anlehens ſind: 14 mal fl. 50,000,
23 mal fl. 15,000, 55mal fl. 10,000, 40 mal fl. 5000, 58 mal fl. 1000,

1770 mal fl. 259.

Jedes Obligationsloos der vorerwähnten Anlehen muß einen Gewinn erhalten. Pläne
werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten

lung verſichert. zu ſein, beliebe man ſich bei Aufträgen däreet zu richten an

Am 30. November und 1. December 1859.
Ziehungen der Hadiſchen und Kurheſſiſchen Prämien- Anlehen.

Diejenigen d. Kurheſſiſchen Anlehens ſind: Thlr. 40,090, 36,000, 32,009, 8000, 4000, 2000 c.

54 mal fl. 40,000, 12 mal fl. 35,000,
366 mal fl. 2000, 1944 mal fl. 1090,

Stirn S Greim,
gleich nach der Z ehung. Um der billigſten Bedingungen und der reellſten Behand. Bank u. Staats-Effecten- Geſchäft

in Fankſurt a/ M. Zeil 33.

Etablissements- Anzeige.
Am heutigen Tage eröffgete ich gr. Ulrichsſtraſte 49 und Ecke der Schulgaſſe

ne Galanterie, Bijouteriewaaren- u. Papierhandlung,
und empfehle ſolche unter Zuſicherung ſtrenger Solidität und reeller prompter Bedienung einem
geehrten Publikum zur geneigten Berückſichtigung.

Halle, d. 11. Novbr. 1859. Ferm. Pr.
HGBISESEGEG E.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube
ich mir mein Lager Honigkuchenſcheiben in
allen Größzen, ſowie feine Gewürz-Honigkuchen-
Paquete zu empfehlen.

Wiederverkäufer erhalten anſehnlichen Na-
batt. er früher Carl Gober,Leipzigerſtraße.

Der ausſchließlich fur den mediciniſchen Gebrauch auf den Lefoden Jnſeln zubereltete, von

Dr. L de Jongh in S Hage chemiſch unterſuchte, rein, ungemiſchte
HBOFS C e Der a Flaſche 20

wird einem geihrten Publikum zur gefälligen Benutzung beſtens empfohlen.
Alleiniges Depot für alle und Umgegend vei

Carl arimge, Neunhäuſer Nr. 59.

I t I J G eDie Berliner Ofen-gyabritf
in Halle a/S. vor dem Geiſtthor Nr. 6,

hält ihr Lager von feinen weiſten, ſilbergrauen und hellblauen Defen als etwas
ganz Beſonderes für elegante Wohnungen beſtens empfohlen.

Tüchtige Geſellen für obiges Geſchäft und zwei Flaſchendreher können noch ſofort

Arbeit erhalten. W. W. Thiel janBandagen fur Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. Lange-

Gek. rin -uuatütät.Herrenſchuh Damenſchuh Knabvenſchuh Kinderſchuh

22 6 25 15 beiFMermann Meer
große Steinſtraße Nr. 67.

Orthopädiſche Maſchinen
für krumme und verkruppelte Körpertheile fertige ich nach den be
währteſten Methoden, und wollen ſich die Betreffenden vertrauensvoll unter
Zuſicherung ganz ſolider Preiſe an mich wenden.

o H.Gummiſtrümpfe,
Spritz en aller Art,
Schröpfſchnepper bei Louis cähae.

Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil
Zwiebel Decoct iſt, geſtattete

weiße Bruſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird nur echt verabreicht zu den Preiſen von 2 pro ganze
Flaſche I pro Flaſche u. pro Flaſche in Wiehe bei Hrn. F. B. Rausch-

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mayer in Breslau.In einem Kurz und Galanterie waaren Ge Protzens Kupferschablonen
iſt von Neujahr an die Stelle als Ver

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 13. Novbr. zum zweiten Male

Der Poſtillon von Lonſumegtt, ko
miſche Oper in 3 Akten von Adam,

Montag den 14. November zum erſten Male
Sgmont, Tragödie in 5 Akten von W.
Göthe, Muſik von Ludwig van Beet-
hoven. Die Direetion.

Ammendorf
Sonntag friſche Pfannkuchern im

„goldenen Adler“ bei Natſch.
Sonntag giebt es friſchen Gänſe und Ha

ſenbraten und friſche Pfannkuchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

NRoſenthal.
Sonntag Geſelſchaftstag und friſche Pfann

kuchen. A. Beuter.
Rappsbohlen, den Korb à 1 3 ver

kauft H. Nette in Beeſenſtedt.

Ohr. GiIaser, gr. Klausſtraße 24,
empfiehlt geaichte Dec. Waagen von
bis 20 Tragkraft zu billigen feſten Preiſen.
Das Herren Garderobe Geſchäft

Schülershof Nr. 15,
iſt jetzt auf das Beſte aſſortirt und iſt durch
wohlfeiles Ein kaufen im Stande, 20
Procent billiger zu verkaufen als jeder an
dere; auch empfehle ich Sammet-Bänder,
Glacé- und Buckskin-Handſchuh, ſo
wie Damen und Kinderjacken zu auf
fallend billigen Preiſen.

Herr Profeſſor Moll wird erſucht, die am
Reformationsfeſte gehaltene Predigt drucken zu
laſſen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter An
tonie mit dem Herrn Paſtor Henninges
zu Gimritz bei Wettin zeigen theilnehmenden
Freunden und Verwandten auf dieſem Wege
ganz ergebenſt an

Bamme, Sup. und Frau.
Cönnern, den 11. Novbr. 1859.

Verbindungs Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich lieben Be

kannten
Wilhelm Kurtzke,
Helene Kurtzke geb. Walther

alle, den 9. November 1839.
S

Markktberichte.
Halle, den 12. November.

Wir hatten auch im Laufe dieſer Woche ſtets gute Zu
fuhr von Getreide, welcher gegenüber aber auch rege Kauf
luſt ſtattfand z am heutigen Markte war es etwas ruhig r,
Roggen etwas mehr angetragen, iſt auch theilweis um
wenig billiger erlaſſen z ſonſt war eben keine Veränd. rung

ſchäfh v Wirthſchaftsführerin vacant. Nur zum Vorzeichnen der Wäſche, empfehlen und

ſolche werden berückſichtigt, die ſchon conditio halten Lager der mannichfaltigſten Buchſtaben,
nirt und die beſten Zeugniſſe beſitzen. Gutes Zahlen, Languetten, Eckſtücken c. zu denſel

eſichert.

in den Preiſen bemerkbar. Dieſelben ſind zu notiren
Weizen 50 60, 62 Roggen 50 51 52
Gerſte 39--42 Hafer 24—26 alles nach Gewicht
und Qualität bezahlt. Rapps wird einzeln angetragenLohn wird zu ert. ben Preiſen wie der Verfertiger.e re (Juden Hoß)

e
en. p aul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

GebauerSchweiſchte' ſche Buchdruckereilin Halle.

u. 78 anzubringen. Rüböl erhält ſich unter dem
Einfluß der Witterung 8 10 II Forderung
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